Örtliche Bekanntmachung gem. § 16g Abs. 6 Gemeindeordnung (GO) in Verbindung mit § 10 Abs. 2 der Durchführungsverordnung zur Gemeinde-/Kreis- und Amtsordnung (GKAVO) für die Durchführung des Bürgerentscheides in der Gemeinde Hollenbek am 01.11.2026

Folgende Frage wird zur Abstimmung gebracht: „Sind Sie dafür, dass das Gemeindezentrum Hollenbek mit einem Investitionsvolumen von rd. 1,8 Millionen € saniert und umgebaut wird?“

Standpunkte und Begründungen der Gemeinde Hollenbek:
Im Jahr 2022 wurde ein Ortskernentwicklungskonzept erstellt. Die hohe Beteiligung von 52 % der Dorfbevölkerung zeigt das große Interesse daran. Hierbei wurden mit der Priorität 1 folgende 3 Schlüsselprojekte deutlich herausgestellt: 
· Modernisierung und Ausbau des „Countryside“ und der Klause zu einem Bürger- und Kulturzentrum 
· Um- und Neugestaltung der Außenflächen des Bürger- und Kulturzentrums 
· Etablierung verschiedener Angebote im Bürger- und Kulturzentrum 

Deshalb hat 2023 die Gemeinde den Gebäudekomplex „Countryside“, großer Saal, kleiner Saal und Schießstand gekauft. 

Im Sommer 2024 wurde als Voraussetzung für die Beantragung von Fördermitteln die Architektenausschreibung durchgeführt, damit ein Bauentwurf erstellt wird. Das Architektenbüro BAUWERK, Mölln, von Jan Ihns ist mit der Umsetzung der Sanierung und Ertüchtigung des Gebäudekomplexes zu einem Bürger- und Gemeindezentrum unter Berücksichtigung der von der Gemeindevertretung eingebrachten Raumwünsche für die zahlreichen Aktivitäten der Gemeinde beauftragt worden. 

Herr Ihns hat in intensiven Gesprächen mit der Gemeindevertretung (in öffentlichen Sitzungen) ein Konzept mit einem Investitionsvolumen von 2,18 Mio. € vorgelegt. 

Es konnte gelingen, dafür eine Zusage für den Höchstzuschuss aus Landesmitteln in Höhe von 600.000 € zu erhalten. 

In der Einwohnerversammlung am 29.11.2025 wurde das Projekt vorgestellt. Wegen des Umfanges des Investitionsvolumens und der daraus resultierenden finanziellen Belastung der Gemeinde und der Bürger*innen wurde Kritik laut, die in einem Bürgerbegehren und einem zulässigen Bürgerentscheid zum Ausdruck gekommen ist. 

Der Gemeinderat nimmt die Kritik ernst und verzichtet mit einem kostenreduzierten Vor-schlag in Höhe von ca. 1,8 Mio. € auf Maßnahmen, die die grundsätzliche Ertüchtigung zu einem Bürger- und Gemeindezentrum mit dem gewünschten Raumprogramm auf jeden Fall sicherstellt, jedoch dafür nicht notwendige Maßnahmen (wie z.B. Photovoltaik, großes Eingangs- und Aufenthaltsdeck, statt Plattformlift eine Rampe) nicht durchführt. 

In der weiteren Einwohnerversammlung am 07.03.2026 wurden vom Umfang her unter-schiedliche Sanierungs- und Umbauvarianten vorgestellt. Es wurde eine Abstimmung als Meinungsbild zum Projekt „Umbau und Sanierung Gemeindezentrum Hollenbek“ vorgenommen. Mehr als die Hälfte der anwesenden Einwohner*innen sprachen sich für eine Sanierungsvariante zwischen 1,5 – 2,0 Mio. € aus. 
Mit der Aufhebung der Beschlüsse der Gemeindevertretung vom 15.10.2025 und der Durchführung eines neuen Bürgerentscheides am 05.07.2026 möchte die Gemeindevertretung die Einwohner*innen um Zustimmung für die Sanierung und den Umbau des Gemeindezentrums mit einem Kostenvolumen von ca. 1,8 Mio. € bitten. 
Bei einer entsprechenden mehrheitlichen Zustimmung können die Planungs- und Sanierungsarbeiten wieder aufgenommen und das Vollzugsverbot von 2 Jahren aus dem Bürgerbegehren überwunden werden. 

Hollenbek, den 15.09.2026
Gemeinde Hollenbek
Die Gemeindeabstimmungsleiterin
gez. Ulrich
